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Herdt , Kermdn und Jesd / ) Am 15 . März 1858brachderReisendevonBakuaufundschiffteüberdaskaspischeMeernachAsterabad.FürdaswissenschaftlicheInteressewarvollaufgesorgt;mitChanikoffgingenans-gezeichneteMänner,wiederBotanikerBunge,derGeologGöbel,derPhysikerLenz,GrafKeiferl'ingundHerrBienert;dazukamennocheinigetüchtigerussischeGelehrte.ZunächstwurdedieLandstreckevonAsterabadgenOstenbisnachMeschederforscht;vondortausgingendieRei-sendennachHerdt.UnterwegswandteChanikoff,alsArchäologundLinguist,einebesondereAufmerksamkeitdenHesarehzu,welcheerzwischenMeschedundHerdtfand,dieweitnachOstenhinbisKabulverbreitetsind.SiesprecheneinesehrreinepersischeMundart,unterscheidensichabervondeniranischenPerserndurchihrenmongo-tischenGesichtstypus.AusGesprächenmitdenAeltestendesStammesentnahmChanikoff,daßderselbeeinenZweigderVerlas-Usbekenbilde,welchezuTimursZeiteninderGegendvonKeschundScherisebs,alsoinTurkestan,wohnten.

 Die Gelehrten unternahmen von Herdt aus imSeptembermancheAusflügeindieGebirgederUmgegendundaudeuSteppenflußHeriNud,währendChanikoffinarchäologischerBeziehungeinereicheAusbeutegewann.Am1.OktoberwurdenachWestenhineinAbstechernachTebbesunternommen,dasdurchseineOrangen-undMandelgärtenberühmtist,undam22.OktobererreichtemandieseStadt.Seithernahmmanan,daßdieGegendzwischenbeidenPunkteneineplatteEbenesei,esergabsichaber,daßsiehäusigvonBergkettendurchzogenwird.GöbelhatvielegeologischeSpeeiminamitgebracht,LenzmanchePunkteastronomischundhypsometrischbestimmt.In-zwischenwarChanikoffseinerseitsvonHerütausnachOstenhingegangen,aufderStraße,dienachKabulführt;erbesuchtedasDorfNausebagg,wozweiBeherrschervonHerdt,SchahMahmudundseinSohnKamran,begrabenliegen;sodanndieStadtObe,woheißeQuellensind,undKerruch,deuCentralpunktdespersischenNomaden-stammesderDjemschidi;hierwar1839derenglischeReisendeStoddartaufseinerReiseausIndiennachBucharadurchgekommen.DerTopographIarinoffnahmdasLandaufundRistoristellteBarometermessungenan.

 Chanikoff erwarb nach seiner Rückkehr in Herdt einegroßeAnzahlpersischerundafghanischerMannseripte,undcopirteInschriften,welcheeinegeschichtlicheBedeutunghaben;ersammelteauchDokumenteausdenZeitenTimursundseinerNachfolger,durchwelcheneuesLichtaufdasVerwaltungssystemdermongolischenHerrscherfallenwird.

 Die Reifenden blieben bis zum 30 . Januar 1859 inHerdt.DannbrachensieaufundzogennachSüdenhinweiteranfderStraße,welchedasnördlicheSe'&gt;stan,dassüdlicheChorassanunddieProvinzKermdndurchschneidet.BeidemschonerwähntenNausebaggverließensiedasThaldesHeriRnd,gingenaufdemnachKandaharführen-denWegebisSebfarundüberstiegendieMaderibergeinderSchluchtoderdemEngpässevonSiagakissia.SogelangtensieinsThaldesAdreskan,inwelchemnomadischeBaryksi'sumherziehen.WirkönnenhiernichtnäherindieEinzelnheiteneingehenundhebennureinigeHaupt-punktehervor.

 Am 9 . Februar waren die Reisenden in Anardere ,einemanfallenSeitenvonhohenBergenumschlossenen

 * ) Le Tour du Monde , November 1801 . — Compte rendudelasoeie'teimperialegeographiquedeRussiepour1858,p.I0,et1859,p.17—32.OttoBlau,(SotiuiicrciclfcZuständePersims,Berlin1858,S.47.

 großen Dorf an der Grenze von Herdt und Se'istan , wodieMyrthewächstundschonDattelbäumeaustreten,derenFrüchteeinpaarMeilenweiter,inSiguin,schonreifwer-den.HierbekommtderAdreskandenNamenHarnd.Am14.FebruarwurdedieNordgrenzevonSeistanüber-schrittenunddieExpeditionvoneinemBruderdesStatt-HaltersvonLaaschfreundlichbegrüßt.DieseStadtliegtamFerrafchrnd,dersichindenBinnenseeHamuner-gießt;dersüdlicheTheildesselbenwirdZarehgenannt.ChanikoffzogumdienordwestlicheEckedesselbenunder-reichteuachvierTagendieGrenzenvonChorossanbeiNich.

 Von dort führt eine direkte Straße gen SüdwestenüberDichiSalmdurchdieWüsteLutnachKermdn,aberChanikofffandnichtdieerforderlicheAnzahlvonKameelenundmußtedeshalbamNordrandederLnt-WüstebisSeritschahhinziehen.ErwolltesichdortdergroßenKa-rawaneanschließen,welcheinjedemFrühjahransCho-raffannachKermdnunddannnachBenderAbbasampersischenMeerbusenzieht.AlsdieReisendenankamen,sammeltesichebendieKarawaneundtrafVorbereitungenzumAbzüge,derabererstuachVerlaufvonzehnTagenerfolgte;am20.MärzgingsieindieWüstehinaus,welcheanfeinerStreckevon32deutschenMeilenohneWasserundaufeinersolchenvon23MeilenohneallundjedenPflanzenwuchsist.DieseLut-WüstewarvorhernochvonkeinemEuropäererforschtworden.DieStraßeführteüberDichiSeif,Habbisundvondortdurchdiemale-rischenEngpässevonDereJssachtundDereAngun,welchefrüherschonvonAbbotbeschriebenwordensind,nachKermdn,dasam2.Aprilerreichtwurde.

 Hier theilte sich die Expedition . Or . Bunge , BienertundGrafKeiferliugkgiugenam18.AprilüberJesdundJspahanuachRußlandzurück.Chanikofffolgteam23.April,waram1.MaiinJesd,undbliebachtTageindiesersehrwichtigenStadt,welchedenKnotenpunktfürvieleKarawanenbildet.")GöbelbesuchtedieinderNäheliegendeberühmteGrottebeiTaft.Am19.MaiwarendieReifendeninJfpahan,brachenvondortam26.Maiwiederauf,folgtendergroßenKarawanenstraßeüberKa-scheutundKümunderreichtenam7.MaiZergendeh,wodierussischeMissionihrenSitzhat.

 Von Zergendeh aus , wo Chanikoff und Göbel längereZeitverweilten,unternahmderLetztereeinenAusflugiudasSchemrungebirge,bestiegzweimal,am30.Juniundam2.Jnli,denDemawendundbesuchtedeuAlpen-seeTary.

 Das Erforfchnngsgebiet der Expedition umfaßt zehnLängen-unddreizehnBreitengrade;siehatetwaeinhundertPunkteastronomischbestimmt,Barometermessnngen,magne-tischeundmeteorologischeBeobachtungenangestelltundeineFüllevonSammlungenheimgebracht.

 In dem Nachstehenden begleiten wir Chanikoff nachNifchapnr,indessenNähedieberühmtenTürkisgrubenlie-gen,undnachder„heiligenStadt"Mesched.

 Die persischen Dichter preisen Nischapur über alleMaßen.Wennes,rufensieans,irgendwoanfErdeneinParadiesgiebt,soisteshier.WelchesGras,Korn,Wasser,ach,ach!Sierühmendas.ftUina,diekühleFrischederMorgenstundenunddenDustderRosen.AberChanikoffsahdortam30.Juni1858nnreinedürreEbene.IndenniederenLuftschichtenlagweitundbreiteintrockener

 * ) Eine Beschreibung von Jesd giebt der Berliner ProfessorH.PctermanninfeimitReisenimOrient,Leipzig18(51.2Bände,II,S.203bis210.WirkommenbeipassenderlegenheitaufdiesesinhaltreicheBuchzurück.


